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Vegetationseinheiten
Honiggras- Waldsimsen- Feuchtwiese, Rispen- Honiggras- Wiese
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Beschreibung / Besonderheiten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17260

In flacher Senkenlage auf feuchten bis sehr feuchten, wasserzügigen Antorf hat sich eine Honiggras- Waldsimsen- Feuchtwiese mit 
Kriechendem Hahnenfuß, Wiesenfuchsschwanz, Zweizeilensegge, Gänsefingerkraut etc. entwickelt. Kleinflächig tritt auch Rispengras-
Honiggras- Wiese auf. Die Feuchtwiese liegt innerhalb einer eingekoppelten Fläche, die zur Zeit keine Beweidungsspuren zeigte 
(wahrscheinlich handelt es sich um eine Pferdekoppel, welche in diesem Jahr zu naß war, oder ähnliches). Im Westen trennt ruderales 
Himbeergebüsch das Biotop von dem folgenden Biotop - Nr. 16 (großer Moorwald). Im Norden grenzt die Wiesenfläche an einen 
aufgelassenen Graben.
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Holcus lanatus Scirpus sylvaticus

Alopecurus pratensis Carex disticha Ranunculus repens

Carex acutiformis Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Juncus effusus
Lathyrus pratensis Poa pratensis Potentilla anserina


